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Eine Feier mit dem Starkoch
Beim Jubikium des GroJJhandelsunternehmens Prohoga hochte Mario Kotaska ein Sechs-Gringe-Menü

Das Großhandelsun-
ternehmen Prohoga
feierte am Montag das
20-jährige Bestehen sei-
ner Niederschopf'heimer
Niederlassuhg mit einer
Präsentation und einer
Kochveranstaltung mit
nachfolgender Küchen-
party. Starkoch Mario
Kotaska war mit von der
Partie.
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Hohberg-Niederschopf-
heim. Kein Geringeiei als der
aus dem Fernsehen bekannte
Starkoch Mario Kotaska koch-
te am Montag in den Räümen
des Niederschopfheimer Groß-
handelsunternehmens Pro-
hoga. Den Anlass dazu liefer-
te die Feier zum 20-jährigen
Bestehen der Niederlassung.
Aber nicht die Jubelfirma hat-
te Kotaska engagiert, sondern
die Maschinenfabrik MKN.
Die Wolfenbütteler sind Zulie-
ferer von Prohoga und als sol-
che gestalteten sie zusammen
mit anderen Lieferanten am

Die Geschichte
Zur Geschichte der Nie-
derschopfheimer Nieder-
lassung und der in der
fünften Generation fa-
miliengeführten Firma
Prohoga überhaupt, in-
formierte Chefin Julia
Lauffer.
Alles begann 1-868 als
Kolonialwaren-Einzelhan-
delsgeschäft in Spai-
chingen. Damals wurden
die Waren noch mit Kut-
sche und Pferd ausgelie-
fert. 1968 war Lauffers
(geborene Pronet) Fami-
lie als Großhändler ak-
tlv und startete die Fir-
ma Prohoga mit Standort
in Schwenningen. Der
1992 ins Leben gerufe-
ne Standort in Nieder-
schopfheim gibt heute
83 Mitarbeitern Brot und
Lohn. Geplant werden
auch Groß- und Gastro-
nomieküchen, die Proho-
ga komplett einrichtet.

Prominenter Koch beim Prohoga-Jubiläum in Niederschopfheim: Mado Kotaska (1,) kochte für die Besucher ein Sechs-Gänge-Me-
nü, Foto: Hubert Göppert

Montagnachmittag eine Wa-
renpräsentation. Da zeigte un-
ter anderem auch ein italie-
nischer Nudelfabrikant seine
Produkte, während ein Wurst-
produzent die Besucher mit
attraktiv dargebotenem Gau-
menschmaus lockte.

»Eingeladen zu unserem Ju-
biläum sind unsere aktiven
Kunden«, informierte Proho-
ga-Geschäftsinhaberin Ju-
lia Lauffer. Die kamen schon
zrtr Lieferantenpräsentation,
staunten über die Vielfalt, zu
der auch Anbieter exotische-
rer Waren ihren Beitrag leiste-
ten. Lauffer: »Wir haben auch
einen Sushi-Meister hier.« Ein-
blick in die Kunst, Wein
richtig zu behandeln,
gewährte der Re-
präsentant

cher Winzergenossenschaft.
Rotwein schmecke direkt nach
dem Öffnen herber und wird
milder, wenn er eine Weile Luft
geatmet habe, informierte er.

Im Übrigen luden weitere
auch internationale Genossen-
schaften zum Ausprobieren
ihrer feinen Tropfen ein. Was

Starkoch Mario Kotaska und
sein Team anzubieten hatten,
dauerte seine Zeit. Sie kreier-
ten nämlich ein Sechs-Gänge-
Menü, das den Gästen auf der
am frühen Abend beginnenden
Küchenparty kredenzt wurde.

Dass dabei geräucherte
Schwarzwaldforellen, geröste-
tes Garnelenbrot, Pasta ä la ca-
sa und anderes mehr gereicht
werde, verriet Kotaska im Vor-
hinein unse-
Zetlung. Bei
der Party
schmeckte es
auch dem

Hoh-
berger Gemeinde-

rat, der zusammen mit
Bürgermeister Klaus Jehle

Flagge bei Prohoga zeigte.
Unter die Gäste mischte sich

zudem der Komiker Joe Bröse-
Ie, der schon bei der Lieferan-
tenpräsentation auffiel. Dies
nicht nur wegen seiner Aufma-
chung, sondern auch, weil er
rote Herz-Luftballons an Be-
sucherinnen verteilte. Die auf-
gestellten Tischkicker ermög-
lichten den Gästen eine andere
Art der Kommunikation.


